
Kinder lernen
sichzu
schützen

Grasdorf. Der Verein Gewinnen
in Gesundheit (GiG) bietet ab
Freitag, 12. Mai, seinen nächs-
ten Kinder-Selbstschutz-Kurs
an. Das Programm für Jungen
und Mädchen von sieben bis
zwölf Jahren bietet Tipps für das
Verhalten in Gefahrensituatio-
nen. Die Kurse dauern über fünf
Wochen zu je 60 Minuten – bei
der fünften Einheit mit Eltern-
training. Auftakt ist am Freitag
um 15 Uhr im GiG-Sportraum
des Seniorenpflegeheims Leine-
tal, Rethener Kirchweg 10. An-
meldemöglichkeiten und Infos
gibt es beim GiG-Vorsitzenden
Günther Meyer unter Telefon
(0511) 84895552 oder beim
Tai-Chi-Lehrer Detlef Zimmer-
mann unter (0178) 1405221. jd

Im Ausschuss geht’s
heute um Spielplätze
Laatzen-Mitte.Wie steht es aktuell
um die Spielplätze in Laatzen? Das
ist eine der Fragen, mit denen sich
heute ab 18 Uhr der Ausschuss für
Kinder- und Jugendhilfeangele-
genheiten im Rathauszimmer 503
beschäftigt. Auch soll einem Hin-
weis der Polizei folgend erstmals
eine Spielplatzsatzung verabschie-
det werden, die es leichter machen
soll, Ordnungswidrigkeiten wie Al-
koholkonsum auf Spielplätzen zu
ahnden. Weitere Ausschussthemen
sind unter anderem der Bericht
aus der Kinder- , Jugend- und Fa-
milienhilfe. akö

In Kürze

Alt-Laatzen. 2016 wurden in
Deutschland laut Deutschem Spen-
denrat 5,3 Milliarden Euro gespen-
det. Aus Sicht von Ise Bosch könn-
te es jedoch mehr sein. Am Diens-
tag, 9. Mai, 18.30 Uhr, spricht die
Enkelin des Konzerngründers Ro-
bert Bosch im Frauenzentrum un-
ter anderem darüber, wie Geld
sinnvoll gespendet werden kann.

Die Enkelin des Unternehmens-
gründers Robert Bosch hilft mit ih-
rem Vermögen anderen Menschen.
„Für mich bedeutet mein Erbe
auch, soziale Verantwortung zu
übernehmen“, sagt die 53-Jährige,
die relativ bescheiden in einer aus-
gebauten Scheune in einem klei-
nen Dorf in Niedersachsen lebt.
Das Geld, das sie nicht selbst benö-
tigt, will sie dafür einsetzen, die
Gesellschaft zu verändern. Dabei
geht es ihr vor allem um die besse-
re Akzeptanz von Minderheiten.

Die studierte Musikerin und
Historikerin ist Mitbegründerin der
Frauenstiftung Filia und der Drei-
linden gGmbH, die sich für die
Menschenrechte und speziell die
von Mädchen, Frauen, Lesben,
Schwulen, Bi-, Trans- und Interse-
xuellen (LSBTI) einsetzt. Beide Or-
ganisationen fördern zahlreiche
Projekte weltweit.

Außerdem berät Ise Bosch ande-
re Spenden- und Stiftungswillige.
Dazu hat sie den Ratgeber „Besser
spenden“ veröffentlicht und das
Netzwerk für Erbinnen Pecunia
aufgebaut.

„Es gibt viele Menschen, die et-
was für die Gesellschaft tun wol-
len, aber nicht wissen, wie sie ihr
Geld am besten einsetzen sollen“,

sagt Bosch, die als Geschäftsführe-
rin der Dreilinden gGmbH, wie sie
selbst sagt, eine „Vollzeitstelle in
der Philantropie“, der Menschen-
freundlichkeit, hat.

Im Zuge der Erbschaftswelle

Von Stephanie Zerm

Konzern-Erbin engagiert sich für Frauenrechte und gibt Tipps, wie man sinnvoll Geld spenden kann

Bosch-Enkelinkommt insFrauenzentrum

Das Frauenzentrum in Alt-Laatzen: Am Dienstag, 9. Mai, ist dort die Konzerngründer-Enkelin Ise Bosch zu Gast. FOtO: KöHLER (ARcHIv)

Laatzen-Mitte. Sieg auf ganzer Li-
nie: Gleich zwei Mädchen-Fußball-
teams der Laatzener Albert-Ein-
stein-Schule (AES) haben die
Kreismeisterschaft des Schulwett-
bewerbs „Jugend trainiert für
Olympia“ in Letter gewonnen und
sich damit für die Bezirksmeister-
schaft qualifiziert. Beide Teams
blieben sogar ungeschlagen.

Sowohl das Team mit den älte-
ren Spielerinnen der Wettkampf-
klasse (WK) II als auch das der WK
III wurde Gruppenerster in dem
Kreisentscheid, der am Freitag im
Georg-Büchner-Gymnasium in Let-
ter ausgetragen wurde. „Beide
Teams blieben während des Wett-
bewerbs ungeschlagen“, freut sich
AES-Lehrer Michael Niklas, der
auch die Mädchenfußball-AG der
Schule leitet.

Während die jüngeren WK-III-
Spielerinnen der Jahrgänge 2003
und 2004 die Kreismeisterschaft mit
einem deutlichen Vorsprung ge-
wannen, war das Ergebnis bei den
WK-II-Spielerinnen der Jahrgänge
2001 und 2002 denkbar knapp.
„Das Team aus Springe hatte bis
zur letzten Begegnung alle Spiele
gewonnen“, so Niklas. Das AES-
Team musste wegen eines Unent-
schieden die letzte Partie auf jeden
Fall gewinnen, was den Laatzene-
rinnen auch mit 1:0 gelang.

Seit drei Jahren nimmt die AES
an den Mädchenfußballturnieren

des Schülerwettbewerbs „Jugend
trainiert für Olympia“ teil. In bei-
den Laatzener Teams kicken so-
wohl Vereins- als auch Hobbyfuß-
ballerinnen. „Die Mannschaften
setzen sich aus unterschiedlichen
Klassen zusammen“, so Niklas.
„Sie fühlen sich aber als Team.“
Zwar haben AES-Teams schon die
Kreismeisterschaft gewonnen, dass
dies aber zwei teilnehmenden
Teams gelingt, ist eine Premiere.

Als ein Baustein des Erfolges
gilt die Mädchenfußball-AG, die es
seit einem Jahr an der AES gibt.
Einmal wöchentlich werden Schü-
lerinnen der Klassen 5 bis 10 von
Niklas und Melanie Würmel trai-
niert, die im Zuge ihres Freiwilli-
gen Sozialen Jahres beim Verein
Germania Grasdorf das Sportange-
bot der AES unterstützen.

Für die neuen Kreismeister geht
es nun weiter. „Beide Teams haben
sich damit für die Bezirksmeister-
schaft in der nächsten Woche qua-
lifiziert“, freut sich Schulleiter
Christian Augustin. Das Turnier in
der Wettkampfklasse II geht am
Dienstag, 16. Mai, in Algermissen
über die Bühne. Das jüngere Team
der WK III tritt am Mittwoch,
17. Mai, in Hameln an.

Auch über den Mädchenfußball
hinaus ist die AES in diesem Jahr bei
„Jugend trainiert für Olympia“ ver-
treten. „In der Region Hannover ist
die AES die Schule mit den meisten
Teams, die sich an dem Wettbewerb
beteiligen“, betont Niklas. Unter an-
derem seien Schüler in den Sportar-
ten Schwimmen, Tischtennis, Bas-
ketball, Judo, Jungenfußball und der
Hockeyvariante Floorball dabei.

Von Daniel Junker

Vereins- und Hobbyspielerinnen qualifizieren sich beim Schulwettbewerb
„Jugend trainiert für Olympia“ für die Bezirksmeisterschaft

AES-Mädchen-Fußballteams
sindneueKreismeister

Beide Mädchen-Fußballteams der Albert-Einstein-Schule sind beim turnier als
Sieger vom Platz gegangen. FOtO: PRIvAt

werde zurzeit in Deutschland sehr
viel Geld vererbt oder verschenkt,
erklärt Bosch. Einer Studie des
Deutschen Instituts für Wirtschafts-
forschung (DIW) zufolge sind es
jährlich zwischen 200 bis 300 Milli-
arden Euro.

„Vor diesem Hintergrund sind
die 5,3 Milliarden Euro, die 2016 in
Deutschland gespendet worden
sind, nicht sehr viel“, findet die En-
kelin von Robert Bosch. Sie will
Menschen ermutigen, Geld, das
diese entbehren können, gezielt
und nachhaltig zu spenden. Gera-
de in der heutigen Zeit, wo viele
Menschen in der Schuldenfalle
steckten oder ein nur geringes Ein-
kommen hätten, sei Gemeinsinn
gefragt. Dabei seien auch kleine
Beträge wichtig. „Auch 5 Euro zäh-
len – ebenso wie Mitgliedschaften
in Organisationen sehr wichtig
sind“, sagt die 53-Jährige.

Ise Boschs Lebensbiografie sei
sehr interessant und weise ein
breites Spektrum auf, sagt Susan-

ne Schütte vom Team des Frauen-
zentrums. „Wir haben ein großes
Interesse daran, uns mit Personen
und verschiedenen Lebensberei-
chen auseinanderzusetzen – auch
solchen, die wir nicht auf Anhieb
teilen.“ Bezogen auf die Frauen-
politik gebe es einerseits viele
Schnittmengen zum Engagement
von Ise Bosch, zugleich aber auch
Bereiche ihres Lebens, die kaum
Berührungspunkte zum Alltägli-
chen aufwiesen, wie bei der Frage,
wie Reiche ihr Geld sinnvoll ver-
wenden.

Das Gespräch mit Ise Bosch über
Erbschaften sowie die Förderung
der gesellschaftlichen Akzeptanz
von geschlechtlicher und sexueller
Vielfalt beginnt am Dienstag,
9. Mai, um 18.30 Uhr im Frauen-
zentrum Laatzen an der Hildeshei-
mer Straße 85. Auch das Publikum
soll einbezogen werden. Der Ein-
tritt ist kostenlos.

Ise Bosch
Stiftungsgründerin

Es gibt viele
Menschen, die etwas

tun wollen.
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Basis-Schulung

für Tablet-Einsteiger
Lernen Sie die vielseitigen Anwendungs-
möglichkeiten, Einstellungen und Apps
Ihres Tablets kennen. Der perfekte Einstieg
in die Welt der Tablets.

Kosten: ab 29,99 € p.P.,
für HAZ/NP Media-Store Kunden kostenlos
(Rundum-sorglos-Paket)
Anmeldung: Direkt vor Ort in der Geschäfts-
stelle oder unter Telefon: 05 11 / 72 80 80

● Ihr iPad oder SAMSUNG Galaxy Tab und
die Grundeinstellungen

● persönliche Anpassungen Ihres Tablets
● WLAN, mobile Daten, Internet- und
Sicherheitshinweise

● Apps (de-)installieren und positionieren
● HAZ/NP E-Paper

Jetzt auch
bei der HAZ &
NP im CCL!

* Leihgerät auf Anfrage.
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